Geſetz- Sammlung | 
für bie 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


N 80. 
SS Ee 


r. 6780, ) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Auguſt 1867., betreffend die in Gemäßheit des 
Geſetzes vom 9. März 1867. zur Vermehrung des Betriebsmaterials, 

Herſtellung doppelter Bahngeleiſe und nothwendiger Ergänzungsanlagen 

der Staatsbahnen, Verlegung der Verbindungsbahnen zu Berlin und zu 
Breslau und Herſtellung einer Eiſenbahn von Dittersbach nach Altwaſſer 


& und von Saarbrücken nach Saargemünd bis zur Höhe der veranſchlagten 
Summe von 24 Millionen T 


Thaler aufzunehmende Staatsanleihe. 
f Ihren Bericht vom 1. d. M. genehmige Ich, daß die Staatsanleihe, 
i äßheit des Geſetzes vom 9. März d. J., betreffend die Vermehrung 
die Herſtellung doppelter Bahngeleiſe und nothwendiger 
Staatsbahnen, die Verlegung der Verbindungsbahnen 
zu Breslau, und die Herſtellung einer Eiſenbahn von Dittersbach 
Altwaſſer und von Saarbrücken nach Saargemiind ( Geſetz⸗Samml. S. 393. 
unehmen iſt, in Schuldverſchreibungen über Einhundert Thaler, zweihundert 
ler, fünfhundert Thaler und Eintauſend Thaler, nach Maaßgabe des Bedarfs 
ig i g Millionen Thaler 
mit vier einhalb Prozent jährlich am 1. April und 1. Oktober 
Jahres verzinſt werde. Die Anleihe i von dem auf die Eröffnung des 
i 


ndungsbahn in ihrer ganzen Aus⸗ 
ung folgenden Jahre ab jährlich mit mindeſtens Einer 


eng erloſchenen Zinſen des Schuldkapitals zu tilgen 


n Prozent, ſowie mit 
ſparten und der durch 
Dem Staate bleibt 
zu berechnenden Tilgungsfonds zu 
ch die ſämmtlichen Schuldverſchreibungen zur Rückzahlung nach 
icher Friſt zu kündigen. Ich ermächtige Sie, hiernach die weiteren 


die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 


Wilhelm. 
. f Frh. v. d. Heydt. 
den Finanzminiſter. SE 
Tëlee 1867. (Nr. 67806782.) oe 


(Nr. 6781.) 
eben zu Berlin den 22, Auguſt 1867, E 


5 DE 


3 ĩ So 
(Nr. 6781.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguſt 1867, betreffend die anderweite Regelung 


des Stempelweſens in den vormals Großherzoglich und Landgräflich 
Heſſiſchen Landestheilen. : 


Beha anderweiter Regelung der Stempelabgaben in den durch das Geſetz 
vom 24. Dezember 1866. (Geſetz⸗Samml. S. 876.) mit der Monarchie vereinigten 
ehemals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich Heſſen-Homburgiſchen Landes⸗ 
theilen — mit Ausnahme des Oberamtes Meiſenheim — beſtimme Ich auf Ihren 
gemeinſchaftlichen Bericht vom 11. d. M., daß mit dem 1. September 1867. in 
den nach der Verordnung vom 22. Februar d. J. (Geſetz-Samml. ©. 273.) 


„ a) zum Regierungsbezirke Wiesbaden gehörigen Theilen der gedachten Ge 
nn biete die in dem 1 Herzogthum Naſſau geltenden, 


e Pim “PH in den nach derſelben Verordnung zum Regierungsbezirke Raffel. gehörigen 
02770 b, Theilen der gedachten Gebiete die in dem ehemaligen Kurfürſtenthum 
ig Gigs A3 Seifen geltenden 


gem eee, , Geſetze, Verordnungen und Frae Normen wegen der Stempelabgaben mit 
Einſchluß der Verordnung vom 19. Juli d. I., betreffend die Verwaltung des 
ge, Stempelweſens und die Erhebung des Urkundenſtempels dc. (Geſetz⸗Samml. 
„„ S. 1191.) unter Aufhebung der beſtehenden Vorſchriften in Kraft treten ſolle 
ep aoe In Betreff der Stempelabgabe von Spielkarten, Kalendern, Wechſeln und 
sage #59 Zeitungen bewendet es bei den beſonderen, dieſerhalb ergangenen Verordnungen. 
, Sie find ermächtigt, die zur Ausführung dieſes Erlaſſes, welcher durch die 
1 1 zu veröffentlichen iſt, cited näheren Anordnung 
zu treffen. 


ion oe o, Ems, den 14. Auguſt 1867. 


Wilhelm. 
sae daags Frh. v. d. Heydt. Gr. zur Lippe 
e eee An den Finanzminiſter und den Juſtizminiſter. ee 


As Gn Polen (Nr. 6782.) Verordnung, betreffend die Verwaltung des Stempelweſens und den Arkund | 
A ſtempel in der ehemals freien Stadt Frankfurt a. M. Vom 16. Au 


SE 1867, 


U? | 
22 Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. 
verordnen, auf den Antrag Unferes Staatsminiſteriums für die mit Unſe 
Monarchie vereinigte ehemals freie Stadt Frankfurt a. M., was folgt: 


5 15 


Die Verordnung vom 19. Juli d. J. (Geſetz-Samml. S. 1191), b 
treffend die Verwaltung des Stempelweſens und die Erhebung des SE 


D 


; me 1347 — 
els in dem vormaligen Königreich Hannover, dem vormaligen Kurfürſten⸗ 
Be Heſſen und Herzogthum Naſſau, ſowie in den vormals Königlich 
Buyeriſchen Gebietstheilen, und der derſelben angehängte Stempeltarif erlangen 
mit dem 1. September 1867, auch in der ehemals freien Stadt Frankfurt a. M. 
Geſetzeskraft. : 
Gë $. 2. 
Vom 1. September 1867. ab find von den in dem gedachten Stempel⸗ 
P tarif bezeichneten ſtempelpflichtigen Verhandlungen die daſelbſt beſtimmten Stempel⸗ 
abgaben ausſchließlich nach den Vorſchriften der Verordnung vom 19a Jul e Je 
zu erheben. Hinſichtlich der übrigen der Stempelfteuer unterliegenden Gegen⸗ 
ſtände bewendet es bei den bisherigen Beſtimmungen. Nur die Vorſchriften in 
den SS. 7. bis 9. und SS. 23. bis 33. der vorſtehend erwähnten Verordnung 
vom 19. Juli d. J. kommen in Betreff aller ſtempelpflichtigen Gegenſtände mit 
Ausnahme der Kalender, Spielkarten, Zeitungen und Wechſel, bezüglich deren 
beſondere Verordnungen erlaſſen find, zur Anwendung. — Aft eine Schrift, 
welche eine nach dem Stempeltarif vom 19. Juli d. J. zu verſteuernde Verhand⸗ 
ng enthält, nach den bisherigen und durch dieſe Verordnung nicht aufgehobe⸗ 
nen Beſtimmungen noch einer ferneren Stempelabgabe unterworfen, ſo iſt letztere 
ausſchließlich nach den bisherigen Beſtimmungen zu berechnen, auch deren Hinter⸗ 
jiehung nach den bisherigen Beſtimmungen zu ahnden. Der Finanzminiſter iſt 
doch ermächtigt, für Fälle der vorgedachten Art, ſowie für alle anderen Fälle 
anzuordnen, daß die nach den bisherigen Beſtimmungen noch fernerhin zu ent⸗ 
lichtenden Stempelabgaben ohne Verwendung von Stempelmaterialien und ohne 
Aufdrückung eines Stempels an die zu bezeichnenden Behörden oder Beamten gegen 
Beſcheinigung einzuzahlen oder von dem Abgabenpflichtigen einzuziehen find. 


$. 3. 

Bei freiwilligen Verſteigerungen von Grundſtücken und Grundgerechtig⸗ 
keiten ſind die Verſteigerungs⸗Protokolle der geſchworenen Ausrufer wie Kauf⸗ 
verträge, und die von denſelben ausgefertigten Verſteigerungs-Urkunden wie 
Nebenexemplare ($. 10. der Verordnung und pos. 29. des Stempeltarifs vom 

9. Juli d. J.), zu verſteuern. Daſſelbe gilt bei nicht freiwilligen Verſteige⸗ 
rungen von Grundſtücken und Grundgerechtigkeiten, falls nicht die Beſtimmungen 
der pos. 1. des Tarifs vom 19. Juli d. J. zur Anwendung kommen. 


F. 4. 

E Alle dieſer Verordnung entgegen ſtehenden Vorſchriften treten vom 1. Sep⸗ 

tember 1867. ab außer Kraft. Insbeſondere follen: a 

a) die in dem Tarife, welcher dem Stempelgeſetz vom 26. Oktober 1852. 

angehängt iſt, unter den laufenden Nummern: | 
1. (Abſchrift), 7. (Anlagen), 24. (Beilagen), 52. (Duplikate), 
60. (Exhibita), 102. (Notariatsinſtrumente), 119. (Protokolle), 

148. (Triplikate) 

enthaltenen Poſitionen auf die in dem Stempeltarif vom 19. Juli d. J. 

(Nr. 6782.) be⸗ 


E 


f 


beſteuerten Verhandlungen keine Anwendung finden, und die Pofition 15 

(Vergleiche) nur noch auf gerichtliche Vergleiche in rechtshängigen Sache 

mit der in dem Tarife vom 19. Juli d. J. (pos. 56.) vorgeſchriebenen 
: Maaßgabe angewandt werden. EE 
Außerdem werden: 


p) die in dem erſteren Tarife unter den laufenden Nummern 2. 6. 36. 


bis 38. 40. 45. 50. 54. 58. 61. 62. 65. 70. 71. 73. 78. 80. 81. 84. 
91. 93 95. 96: 98. 105, 112. 116. 117. 120. 130, 132, 135.88, 
140. bis 146. 153. bis 159. 161. 163. 164. 172. enthaltenen 


Poſitionen, ſowie der $. 2. des Geſetzes, betreffend die Aufhebung des 


Roßzolles, vom 20. Dezember 1859. aufgehoben. 


§. 5. 


Das auf den Verordnungen vom 16. März 1820. und 26. Juni 1834. 
beruhende Währſchaftsgeld und die Unterkaufsgebühr bei Vergantungen werde 
vom 1. September 1867. ab als Staatsabgaben nicht mehr erhoben. In 
Betreff der Forterhebung dieſer Steuern als Kommunalabgaben kommen die 
wegen der Kommunalbeſteuerung geltenden Vorſchriften zur Anwendung. E 


an ah 


ay yt Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, diejenigen nach den bisherigen Vo 
„ Schwifton als Stempelſäthe orbnbenan Ahaahen, melche nach hen Grundſänen d 
ay Jot Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, diejenigen nach den bisherigen Vo: 
pou Schriften als Stempelſätze erhobenen Abgaben, welche nach den Grundſätzen d 
—Preußiſchen Geſetzgebung ausſchließlich für Kommunalabgaben zu erachten 
der Stadt Frankfurt a. M. zur ferneren Erhebung als Gebühr ($. 2.) zu ü 
wieiſen. Ueber die hierbei in Betreff einzelner Stempelſätze etwa entſtehenden 
Zweifel iſt gemeinſchaftlich von den Miniſtern der Finanzen und des Inne 
74 zu entſcheiden. . a 
ce sae $ 7. a 
Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftrag 


CASI A 


Gegeben Kaſſel, den 16. Auguſt 1867. 


(. S.) Wilhelm. 
“Gr, v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenpli 
\ v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
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Redigirt im Büreau des Staats-Minifteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 5 
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